Kommunistische Diktaturerfahrungen: Sozialistische Helden 


Lernziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen, dass die sozialistischen Helden vom Staat als nahezu fehlerlose Menschen kreiert, inszeniert und zu Propagandazwecken (wirtschaftlicher und/oder politischer Art) benutzt wurden. 

Zielgruppe: Sek. 2
Arbeitsblatt 1: Sozialistische Helden – Held oder Propagandafigur?
1. Alexei Grigorjewitsch Stachanow – Held der sozialistischen Arbeit 
Am 31. August 1935 baute der sowjetische Bergarbeiter Alexei Grigorjewitsch Stachanow in einer Kohlengrube im Donezbecken (damals Sowjetunion, heute Ukraine) in einer Schicht 102 Tonnen Kohle ab. Damit übererfüllte er die damals gültige Arbeitsnorm um 1457 %. Auf Grund dieser Tat wurde Stachanow zum Helden der Sozialistischen Arbeit. Die sowjetischen Gewerkschaften und die KPdSU riefen die „Stachanow-Bewegung“ ins Leben zur Steigerung der Arbeitsproduktivität. Diese Bewegung wurde zum Vorbild für andere sozialistische Staaten.
Aufgabenstellung: Film (1:41 min) über Alexei Grigorjewitsch Stachanow
https://www.youtube.com/watch?v=l5Wtf8M7Pw0 

Machen Sie sich Stichpunkte: 

a) Beschreiben Sie, wie Stachanows Tat und die „Stachanow-Bewegung“ im Film inszeniert werden? Finden Sie passende Adjektive. 

b) Vergleichen Sie die Szenen mit anderen Heldengeschichten. Fallen Ihnen ähnliche Beispiele ein? 
Aufgabenstellung: russischsprachiger Film (1:03 min) über Alexei Grigorjewitsch Stachanow von 1936 an. Achten Sie dabei vor allem darauf, was die Bilder erzählen. 

https://www.youtube.com/watch?v=LkShXsmaYLM 

Machen Sie sich Stichpunkte: 

a) Was erfahren Sie in dem Film über das Leben des Bergarbeiter Alexei Stachanow? Nennen Sie vier Merkmale, die ihn und sein Leben charakterisieren?

b. Diskutieren Sie in der Gruppe, warum das private Leben des Bergarbeiters in Szenen gesetzt wurde? Überlegen Sie von wem der Film produziert sein könnte, mit welcher Intention und für welches Publikum?
(Beachten Sie auch hier wieder bei Ihren Überlegungen, welche Verbreitung Film- und Fernsehen zu dieser Zeit hatten und wer Zugriff auf Filmmaterial gehabt haben könnte?)
2. Adolf Hennecke – Held der sozialistischen Arbeit 
Der ostdeutsche Bergmann Adolf Hennecke förderte am 13. Oktober 1948 in einer Arbeitsschicht statt der üblichen 6,3 Kubikmeter (die damals gültige Arbeitsnorm) 24,4 Kubikmeter Kohle. Daraufhin  wurde er als Bergmann Namensgeber der Hennecke-Aktivistenbewegung in der DDR.
Aufgabenstellung: Lesen Sie den Brief des Zentralsekretariats der SED an Adolf Hennecke aus dem Neuen Deutschland vom 17. Oktober 1948 (Quelle M1 im Anhang). Was sind nach Meinung von Wilhelm Pieck und Otto Grotewohls die Gründe, die zu Henneckes Tat führten?
Auf dem III. Parteitag der SED 1950 wurde der erste Fünfjahresplan beschlossen. Er sollte von 1951 bis 1955 gelten. Dieser Plan gab, ganz nach sowjetischem Vorbild, feste Ziele für die gesamte Wirtschaft der Jahre 1951 bis 1955 vor. Am 1. Januar 1951 begann der erste Fünfjahresplan.

Aufgabenstellung: Filmausschnitt (1:48 min) aus  der DDR-Wochenschau „Der Augenzeuge“ vom Juli 1950: https://www.hdg.de/lemo/bestand/medien/video-fuenfjahrplan.html.
Machen Sie sich Stichpunkte: 
a)
Mit welchen Mitteln wurde Adolf Hennecke in die Erfüllung des Planes eingebunden? 
b) 
Diskutieren Sie in der Gruppe auf Grundlage ihrer bisherigen Recherchen zu Adolf Hennecke was die Tat Henneckes für seine Kollegen bedeutete? Was haben diese möglicherweise über Ihn gedacht?“
3. Das Leben von Alexei Grigorjewitsch und Adolf Hennecke 
Aufgabenstellung: Lesen Sie die aktuellen Wikipedia-Artikel über Alexei Grigorjewitsch Stachnow und Adolf Hennecke sowie den Zeitungsartikeln (Mitteldeutsche Zeitung, 10.10.2003). https://de.wikipedia.org/wiki/Alexei_Grigorjewitsch_Stachanow 

https://de.wikipedia.org/wiki/Adolf_Hennecke 

http://www.mz-web.de/politik/sonderschicht-vor-55-jahren-sorgte-adolf-hennecke-fuer-aufsehen-9424500 
Beantworten Sie folgenden Fragen und machen Sie sich Stichpunkte:

a)        Was erfahren Sie aus den Texten über die Schichten der beiden Bergarbeiter am 31. August 1935 sowie am 13. Oktober 1948?
b)        Was erfahren Sie über das Leben der beiden Bergarbeiter? Wie unterschied es sich vom Leben anderer Bergarbeiter? 
c)         Beschreiben Sie, worin die Unterschiede zwischen den aktuellen und den historischen medialen Darstellungen bestehen. Was ist Ihrer Meinung nach der Grund dafür? 
4. Sozialistische Helden – Held oder Propagandafigur?
Nehmen Sie in Bezug auf die Frage, ob es sich bei den Sozialistischen Helden um „Helden oder Propagandafiguren“ handelt, Stellung. Beziehen Sie das Zitat von Heinrich Rau in Ihre Überlegungen ein und begründen Sie Ihre Meinung. 
„Die Leistungen unserer Aktivisten auf allen Gebieten der Wirtschaft, der Wissenschaft, der Technik, des Erfindungswesens und der kollektiven Brigadearbeit, die heute vor und von dem ganzen Volke geehrt und ausgezeichnet werden, […] haben eine besondere Bedeutung, da sie entscheidend beitrugen, die ökonomischen und politischen Voraussetzungen für den Aufbau des Sozialismus in unserem Vaterland zu schaffen, es sind Heldentaten des sozialistischen Aufbaus.“
Aus der Rundfunkansprache des amtierenden Ministerpräsidenten, Heinrich Rau, zum „Tag der Aktivisten" am 13. Oktober 1952.
M1
Quelle: Neues Deutschland, Sonntag, 17. Oktober 1948, Jahrgang 3/ Ausgabe 243/ Seite 1

„Vorbild eines Aktivisten

Brief des Zentralsekretariats der SED an Adolf Hennecke
In einem Anerkennungsschreiben zollten die Vorsitzenden der SED, Wilhelm Pieck und Otto Grotewohl, unserem Genossen Adolf Hennecke ihr besonderes Lob für seine Aktivistenleistung. Der Brief hat folgenden Wortlaut:
 Lieber Genosse Hennecke! Mit großer Freude haben wir von Deiner wegweisenden Tat erfahren. 380 Prozent des Tagessolls — 24,4 Kubikmeter Steinkohle in einer Schicht — ist eine revolutionierende Leistung zur Erfüllung des Wirtschaftsplanes und eine schlagende Antwort auf die Marshall-Plan-Politik im Westen! Du sagst, Deine Leistung sei nichts Besonderes — sie ist aber das krönende Ergebnis eines wohlüberlegten, mit eisernem Willen verfolgten Planzieles. Du sagst selbst sehr richtig:

‚Zu der körperlichen Leistung muß sich naturgemäß auch die Arbeit des Geistes gesellen. Jeder Arbeitsvorgang muß schon im Voraus gut bedacht sein. Als das wichtigste Moment, muß ich jedoch das Beherrschen der zu bearbeitenden Materie anführen. Das erfordert selbstverständlich ein jahrelanges Arbeiten an sich selbst. Dazu kommen die Erfahrungen und Ereignisse im Bergbau, die täglich neue Situationen ergeben. Ich möchte die Arbeit im Bergbau als etwas Schöpferisches betrachten, weil sich täglich die Verhältnisse ändern.‘
Hieraus geht klar hervor, daß Deine Tat das Ergebnis der in Dir lebendig gewordenen revolutionären Tradition der deutschen Arbeiterbewegung, wie sie sich unter anderem in Karl Liebknecht, dessen Namen Deine Grube mit Stolz trägt, verkörpert. Sie ist das Ergebnis des sozialen Verantwortungs- und höchsten Pflichtbewußtseins gegenüber Deiner Partei, Deiner Klasse und unserem Volk. Du bist damit zum Vorbild unserer jungen Aktivistenbewegung geworden, um Dich stehen ebensolche Helden wie Du, denen wir gleich Dir die Hand drücken: die Kumpels und Genossen Landmann, Münsel, Arlt, Sonntag, Frey, Schuh, Nußbaumer, Nitzsche, Mittelbach, Morgenstern und andere. Wenn Ihr Eure Erfahrungen richtig auswertet, die Voraussetzungen zu solchen Leistungen wo irgend möglich verbessert, die Bewegung ausbreitet, in gut vorbereiteten Gruppen in Wettbewerbe unter Euch und mit anderen Gruben eintretet, werdet Ihr Großes zu schaffen imstande sein.
Wenn die Bewegung dazu führt, daß alle Kumpels ihre Leistungen um einen hohen Prozentsatz steigern, wird Deine Tat ihre wahre Bedeutung erreichen. Darum geht es jetzt, neben den Spitzenleistungen die Durchschnittsproduktion pro Kopf zu steigern, damit eine weitgehende Übererfüllung des Plansolls im deutschen Bergbau erreicht wird. Wir wissen, daß Kumpels und Genossen wie Ihr diese Aufgabe vollbringen werden. Ihr werdet damit das führende Beispiel für andere Wirtschaftszweige geben.
Dir, lieber Genosse Hennecke, gebührt unser Dank und die besten Wünsche für die Erfüllung Deiner weiteren Pläne. Dir und Deinen Kumpels sowie der ganzen Grube „Karl Liebknecht" unsere besten sozialistischen Grüße!
Mit herzlichem Glückauf! Zentralsekretariat der SED Wilhelm Pieck Otto Grotewohl “

